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Jahreslosung 2021: 
Jesus Christus spricht:  

Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist! Lukas 6,36  

Eine frohe  
Weihnachtszeit 2020 

und ein gesegnetes neues Jahr 
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Einblick 

Liebe Pr. Oldendorfer, 
 

Wir wünschen Ihnen, gesund, aber vor 
allem behütet durch die Zeiten zu kom-
men. Gesundheit ist ein hohes Gut, 
das merken wir zur Zeit alle, aber es 
gibt noch viele andere Dinge, die 
ebenfalls wichtig sind, und diese Krise 
kann uns zeigen, was wichtig und was 
eigentlich eher unwichtig im Leben ist. 
Der Mensch lebt nicht von Mehl und 
Klopapier allein. 
 

Nicht umsonst findet sich im Titelbild 
ein Bild des neuen Buches von Pfarrer 
Karrasch über den 
Passionsaltar. Die 
Ziele der Passion 
Jesu sind Tragen 
der Sünden, Kreu-
zigung, und Aufer-
stehung. Und so 
passt dieses Bild 
gut zu Advent und 
Weihnachten, oh-
ne Ostern ist 
Weihnachten un-
nötig. Ohne den, 
der sein Leben für uns gab, braucht es 
das Fest der Geburt nicht. 
 

Auch vieles in unserem Gemeindebrief 
greift Gegensätze auf. In einer Krisen-
zeit wollen wir deutlich machen, dass 
wir Menschen aus Körper, Geist und 
Seele bestehen. Auch unsere Seele 
und unser Geist brauchen Pflege. Und 
es gibt so vieles in der Gemeindear-
beit, was geschieht, auch wenn die 
Krise uns zu schaffen macht. Während 
der Entstehung des Briefes musste er 
unzählige Male geändert werden, um 
ihn den aktuellen Regelungen anzu-
passen. Wir wünschen Ihnen, Gott 
immer wieder neu zu entdecken, in, 
mit und gerade trotz dieser Krise. 
 

Ihr Pfarrer 
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An(ge)dacht 

Als ich die neue Jahreslosung 
zum ersten Mal gelesen habe, 
erschien sie mir irgendwie nicht 
so recht passend. 2021 wird sehr 
stark durch die Corona-Krise ge-
prägt sein. Für viele von uns wird 
es beruflich nicht rund laufen, 
finanzielle Probleme drohen. 
Vielleicht werden wir selber er-
kranken oder Angehörige könn-
ten betroffen sein. Zum ersten 
Mal in meinem Leben schaue ich 
mit Sorgen auf das kommende 
Jahr.  
 
Da hätte ich mir eine Jahreslo-
sung gewünscht, die mich tröstet 
und mir Mut macht. Stattdessen 
mahnt mich die Jahreslosung, 
mich mehr mit anderen Men-
schen zu befassen. Denn so ver-
stehe ich dieses Wort Jesu: Ich 
soll mich mit von Herzen kom-
menden Erbarmen den ande-
ren Menschen zuwenden. Nicht 
nur um mich und meine Proble-
me kreisen und nicht nur auf mei-
nen eigenen Vorteil schauen.  
 
Aber damit endet dieser Appell 
Jesu ja nicht. Er hängt ja noch 
einen Halbsatz hintenan: Wie 
auch euer Vater barmherzig ist. 
Zum einen bezeichnet er hier un-
seren Gott als den Vater aller 
Menschen. Der große Schöpfer-
gott, der das Universum geschaf-
fen hat, liebt uns und kommt uns 
so nahe wie ein guter Vater. Er 

sucht die Nähe einer persönli-
chen Beziehung zu jedem von 
uns. Er ist uns gegenüber barm-
herzig. Er wendet sich mit von 
Herzen kommenden Erbarmen 
uns zu.  
 
Wenn ich so darüber nachdenke, 
dann steckt in dieser Jahreslo-
sung doch sehr viel Mut machen-
des. Weil Gott sich uns in Liebe 
zuwendet, können wir diese Lie-
be an unsere Mitmenschen wei-
tergeben.  
 
Wir brauchen nicht Trübsal bla-
send zu Hause rumhocken. Denn 
wir können die Angst vor Corona 
überwinden und uns auch weiter-
hin umeinander kümmern. Denn 
wir haben einen barmherzigen 
Vater an der Seite, der sich um 
uns kümmert.  
 
Eigentlich ist die Jahreslosung 
doch passend für 2021. Sie ent-
hält einen Auftrag und sie macht 
uns Mut. Genau das, was man in 
einer Krise braucht. Ermunterung 
und Anschub. Damit wir nicht den 
Kopf in den Sand stecken und 
uns von der Furcht lähmen las-
sen. Im Vertrauen auf Gott wei-
terhin mit anpacken und weiter in 
das Leben gehen. Trotz Corona. 
Mit von Herzen kommendem Er-
barmen. Ich wünsche uns allen 
ein gesegnetes Jahr 2021. 
 

Ihre Sonja Willinger 

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig,  
wie auch euer Vater barmherzig ist! Lukas 6,36  
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(Nicht nur) Corona 

Desinfektion 
Neben der Desinfektion am Ein-
gang bauen wir für liturgische 
Handlungen, z.B. für Taufe oder 
Abendmahl, auch im Altarbereich 
eine Desinfektionsstation auf, so 
dass alle Mitarbeiter sich sichtbar 
die Hände desinfizieren können, 
bevor Abendmahl ausgeteilt oder 
eine Taufe vollzogen wird. 
 
Einbahnstraßenregelung 
Der Einzug in die Kirche erfolgt 
durch den Haupteingang und der 
Offelter Eingang ist der offizielle 
Ausgang. Zu besonderen Gottes-
diensten, wie z.B. Weihnachten 
können weitere Eingangs- und 
Ausgangsregelungen kommen. 
 
Maskenpflicht 
In Kirche und Friedhofskapelle 
herrscht zur Zeit Maskenpflicht. 
Die Maske darf auch am Platz 
nicht abgenommen werden. 
 
Abendmahl 
Der Pfarrer setzt  das Abendmahl 
ein und lädt die Gemeinde ein, 
immer mit maximal 8 Personen 
nach vorne zu kommen. Küster 
und Abendmahlshelfer sprechen 
dazu gezielt die Besucher an und 
bitten diejenigen, die am Abend-
mahl teilnehmen möchten, nach-
einander nach vorne. 
 
Das Abendmahl feiern wir im Halb-
kreis im Altarraum, dazu haben wir 
8 Markierungen auf den Altarbo-
den geklebt. So kann jeder auf 
Abstand am Abendmahl teilneh-
men. Die Abendmahlshelfer teilen 

erst eine Hostie aus, dann gehen 
Helfer mit einem Tablett herum, 
auf dem Gläser sind, die der Pfar-
rer zuvor aus dem Abendmahls-
kelch befüllt hat.  
 
Wenn jeder für sich die Hostie und 
den Traubensaft zu sich genom-
men hat, werden die Gläser wieder 
eingesammelt. Nach dem Segens-
wort gehen die Besucher an ihre 
Plätze und erst dann geht eine 
weitere Gruppe nach vorne. 
 
Krankenabendmahl 
Kranken- und Hausabendmahl ist 
möglich, wenden Sie sich an Pfar-
rer Weber unter 2236. 
 
Taufen und (Jubel-)Hochzeiten 
Taufen finden in einem Extragot-
tesdienst um 11.00 Uhr statt. Wir 
hoffen, dass Trauungen und Hoch-
zeitsjubiläen wieder möglich wer-
den.  
 
Bis Ende Oktober waren alle Grup-
pen mit Schutzkonzept möglich. 
Wie die Lage im Dezember oder 
am Beginn des neuen Jahres 2021 
ist, entnehmen Sie bitte den Aus-
hängen, der Tagespresse oder 
melden sich im Gemeindebüro! 
 
Finanzen 
Corona macht auch unseren Fi-
nanzen zu schaffen, wenn Sie uns 
unterstützen möchten, finden Sie 
die Kontoverbindungen auf der 
Umschlagseite.  
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
und Verständnis! Das Presbyterium  
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Einschulungsgottesdienst der Grundschule 

"Einschulungsgottesdienst in der 
Grundschule - alles neu, alles 
anders, alles spannend!" 
 
Am 12. August feierten 70 Erst-
klässlerinnen und Erstklässler 
ihre Einschulung in die Grund-
schule. Allerdings nicht, wie ge-
wohnt, mit einem feierlichen Got-
tesdienst in der Kirche, sondern 
eben anders.  
 
So trafen sich die Kinder mit ih-
ren Eltern auf dem Schulhof der 
Grundschule zu einer Andacht 
mit den drei Stichworten: 
 

Alles neu -  
Jesus geht mit,  

 

Alles anders -  
Jesus versteht dich,  

 

und Alles spannend -  
Jesus ist bei dir!  

Nach Gebet und gesprochenem 
Bewegungslied bekamen die Kin-
der ein Segenswort für den neu-
en Lebensabschnitt zugespro-
chen und wurden anschließend 
von den Klassenlehrerinnen in 
Empfang genommen. 
  
Als Erinnerung an diesen beson-
deren Tag erhielten alle Kinder 
als Präsent der Kirchengemeinde 
eine Grußkarte mit Lesezeichen, 
auf dem nochmal die Stichworte 

 

Alles neu,  
 

Alles anders,  
 

Alles spannend 
 

standen, sowie einen Radiergum-
mi mit der Aufschrift "Gott liebt 
mich mit meinen Fehlern".  
 

Text: Anke Streilein-Rohdenburg 
Foto: Christina Meese   
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Die neuen Konfis 2020/2021 

Nach den Sommerferien starteten der neue Konfirmandenkurs 
2020/2021 sowie die Konfi Kids. Wir wollen trotz Corona viel 
Neues über den Glauben und die Kirche erfahren, aber auch ge-
meinsam etwas vom Glauben und der Kirche erleben, so dass 
jeder am Ende der Konfirmandenzeit sein "Ja" zu Gott in der 
Konfirmation sagen kann. GR Rodenburg, Pfarrer Weber, sowie 
Ann-Christin Engel und  die Ex-Konfis Luca-Oliver Söhlmann, 
Nele Mauscherning und Laura Hahn machen mit. Dazu helfen 
bei den Konfi Kids auch viele Mütter mit. 

Natalie Alexander 
Erika Berg Elias Berg 

Julietta Bollmann 
Mia Buchweitz 

Max Große-Dunker 

Kevin Hilich 

Nina Harder 
Lukas Henke 

Till Hannemann 

Finn Niklas Meyer 
Erik Petring 

Josie Vivian 
Wissmann 

Leni Pluntke 

Viliana Ott Celine Rung 
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Konfirmationstermin 17.&18.04.2021 

Die Konfirmation soll in je  zwei Gruppen am 
Samstag, den  17.04. (14.30 & 16.00 Uhr) 
und zwei am Sonntag, den 18.04. (10.00 & 
11.30 Uhr) stattfinden. Die Konfi Kids schlie-
ßen vor den Großen Ferien. Bitte beten Sie 
dafür, dass wir ohne großen Lockdown diese 
Zeit gut gestalten können! Nele Mau-

scherning 
Luca Söhl-
mann Bilder: Luca Söhlmann,  

Marietta Weber; Text: Michael Weber 

Laura 
Haan  

Mia Buchweitz Melano Dauks Jasmin Dirks 
Danny Eirich 

Noah Esch Paula Fricke 

Kevin Hilich Paula Jockheck 
Angelina Klassen 

Linda Klippenstein 
Leon Kolesnik 

Emily Lohmeyer 

Jasmin Schaffrik 

Jean Pierre Tondorf 
Leon Vickers 

Nancy Wiebe Jamie Wilk 
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Konfirmationen 2020  

Samstag, 29. August  15.00 Uhr 
 

Obere Reihe von links nach rechts:  

Lennart Vickers, Phil Niemeyer, Niklas Hörsemann, Amy-Lynn Sasse,  
Pfarrer Michael Weber. 
 

Untere Reihe von links nach rechts:  

Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg, Nele Mauscherning,  
Angelina Dück, Maike Holsing , Rachel Bredemeier. 

Samstag, 29. August  16.00 Uhr 
 

Obere Reihe von links nach rechts:  

Nick-Elyas Olek, Jonny-Markus Schneider, Luca-Oliver Söhlmann, 
Marius Hensel, Hannah Krichel. 
 

Untere Reihe von links nach rechts:  

Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg, Lana Lohrie,  
Laura Haan, Sherin Kröker, Pfarrer Michael Weber. 
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Konfirmationen 2020 

Samstag, 29. August  17.00 Uhr 
 

Obere Reihe von links nach rechts:  

Fabio Xhafa, Neele Kammann, Ilona Jahn, Pfarrer Michael Weber. 
 

Untere Reihe von links nach rechts:  

Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg, Lilli Tittmann,  
Lisa Stockhaus, Svea Oehler, Aylin Kochmann,  Lucas Pratsch.  

Sonntag, den 30. August  10.00 Uhr 
 

Obere Reihe von links nach rechts:  

Melissa Usinger, Angelina Horn, Joanna Gärtner,  
Pfarrer Michael Weber.  
 

Untere Reihe von links nach rechts:  

Eric Simon, Lukas Deeke, Tidiane Doukoure, Steffen Florian,  
Tiara Lewin (siehe Bild rechts) fehlte leider beim Fototermin,  
wurde aber am Sonntag mit konfirmiert.  
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Konfirmationen 2020 

 

Ich lasse Dich nicht fallen  
und ich verlasse Dich nicht! 

 
Konfirmationen 2020 

in Pr. Oldendorf 
 
Es waren zwei besondere Tage 
für die 39 Konfirmanden in der St. 
Dionysius Kirche zu Pr. Olden-
dorf.  
 
"39 Konfirmanden unter Corona-
Bedingungen zu konfirmieren, 
wie soll das gehen?" Vor dieser 

Frage stand die Kirchengemein-
de Pr. Oldendorf schon in der 
Osterzeit, so musste die Konfir-
mation auf Ende August verlegt 
werden.  
 
Ab dem Neustart im Mai durften 
nur wieder 96 Teilnehmer (mit 
Chor oder Musikgruppen auch 
108 Teilnehmer) in die Kirche, 
natürlich mit allen Auflagen der 
Corona-Zeit. 
 
Damit jeder seine Familie mit bis 

Sonntag, den 30. August  10.00 Uhr 
 

Obere Reihe von links nach rechts:  

Katharina Luise Müller, Paula Gesine Rehm, Femke Hensel, Aliyah Schiller 
 

Untere Reihe von links nach rechts:  

Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg, Evelina Melcher,  
Pfarrer Michael Weber, Xenia Kosulin, Hannah Sophie Feesmeier. 
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Konfirmationen 2020 

zu 10 Personen mitbringen und 
alle ihr Ja zu Gott im Gottesdienst 
erneuern konnten, hatte sich das 
Presbyterium für fünf Konfirmatio-
nen entschieden.  
 
In drei Gottesdiensten am 29.08. 
2020 und in zwei Gottesdiensten 
am 30.08.2020 wurden jeweils 8 
bzw. einmal 7 Konfirmanden ein-
gesegnet.  
 
Der Gospelchor der Gemeinde 
gestaltete mit Organistin Gudrun 
Strenger den Gottesdienst mit 
Liedern  wie  "Welcome  to  God"  
(Willkommen bei Gott) und 
"10.000 Reasons" (10.000 Grün-
de). Da nicht alle Chormitglieder 
singen durften, traten an beiden 
Tagen jeweils eine Auswahl der 
Sängerinnen und Sänger an. 
 
Zu Beginn der Predigt durften 
einige Konfis bei einem kleinen 
Spiel testen, ob sie Originale von 
Nachmache (auf engl. "fake") un-
terscheiden können.  
 
Pfarrer Weber sprach in seiner 
Konfirmationspredigt "Alles fake, 
oder was?" darüber, dass wir uns 
auf Gott verlassen können, bei 
ihm zählen äußere Dinge, wie 
Noten, Auto, Klamotten oder 
Handy nicht, sondern dass man 
mit ihm in Verbindung bleibt. 
 
Denn … "Ein Mensch sieht, was 
vor Augen ist, ich aber sehe das 
Herz an! 1.Samuel 16,7" und "Ich 

lasse Dich nicht fallen und ich 
verlasse Dich nicht! Josua 1,9" 
sind Gottes Zusagen an uns. 
 
Dann wurden alle Konfirmanden 
nach ihrem Ja zu Gott eingeseg-
net und bekamen das Abendmahl 
durch die Presbyter. Dazu wur-
den 8 Zahlen auf den Boden ge-
klebt, auf denen jeder mit Ab-
stand stehen konnte. Die Zahlen 
blieben und bleiben jetzt für zu-
künftige Abendmahlsfeiern (wie 
z.B. für die Silberkonfirmationen 
oder die Segnungsgottesdienste).  
 
Gemeindereferentin Anke Strei-
lein-Rohdenburg und Ann-
Christin Engel überreichten als 
Konfi-Mitarbeiter allen ihre Urkun-
den und das Konfirmationsfoto, 
sowie einen USB-Stick mit einem 
Film und Bildern aus der Konfi-
Zeit. 
 
Die Kirchmeister Ewald Schwenz-
feger bzw. Heinrich Nunnenkamp 
sowie GR Rohdenburg grüßten 
die jetzt Konfirmierten und 
wünschten ihnen, ihren Platz in 
der Gemeinde zu finden, ob im 
Jugendkreis PrOJu oder in den 
verschiedenen Bereichen der Ge-
meinde. 
 
Nach ca. 40 Minuten zog dann 
jede Gruppe aus der Kirche aus 
und die nächste Gruppe feierte 
ihren besonderen Tag mit Gott. 

 

Text: Presbyterium 
Bilder: Foto Pescht 
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6 Konfirmationsjubiläen  
an 3 Tagen in einer Woche 

 
Silberkonfirmanden 
"I Wanna Be With U - Ich will an 
Deiner Seite sein!" 
 
Mit diesem Song kam 1995 die 
Band "Fun Factory" groß raus. 
Pfarrer Weber schlug in der Konfir-
mationspredigt am 13.09.2020 ei-
nen großen Bogen von den ge-
schichtlichen, musikalischen und 
filmischen Ereignissen des Konfir-
mationsjahres 1995 zum Leben der 
Silberkonfirmanden bis heute.  
 
Mit dem Hit "I Wanna Be With U - 
Ich will an Deiner Seite sein!" be-
leuchte Pfarrer Weber, was im Le-
ben wichtig ist und wie Gott einen 
Platz in unserem Leben haben und 
unser Leben begleiten möchte. 
 
12 Silberkonfirmanden und ihre 
Familien waren gekommen, um 
sich neu einsegnen zu lassen. Un-

terstützt vom Gospelchor unter Lei-
tung von Gudrun Strenger leitete 
Pfarrer Weber durch den Gottes-
dienst, in dem die Silberkonfirman-
den Einsegnung und Abendmahl 
feierten. Im Anschluss war auch 
die Gemeinde zum Abendmahl ein-
geladen.  
 
Dann ging es für die Konfirmanden 
zum Gasthaus Waldblick in der 
Oldendorfer Schweiz zur gemein-
samen Feier. 
--------------------------------------------- 
 
Segnungsgottesdienste  
der Jubelkonfirmanden 
Bereits in der Woche vorher, am 
05. und 06. September, feierte die 
Gemeinde zwei Segnungsgottes-
dienste mit den Jubelkonfirman-
den. Auf der einen Seite konnten 
oder wollten viele Menschen die-
ses Jahr wegen Corona keine gro-
ße Jubelkonfirmation mit Klassen-
treffen und geselligem Beisammen-
sein feiern, auf der anderen Seite 

Silber- & Jubelkonfirmationen 2020 

 

Hinten v.l.n.r.: Pfarrer Michael Weber, Melanie Mauscherning, Christian Lange,  
Steffen Ideus, Frank Ballmeyer, Ingo Eikenhorst, Daniel Westerkamp,  
Ramona Meier. 
 

Vorne v.l.n.r.: Martina Sporleder, Janin Gilbert, Nadine Ryglewski,  
Susanne Krone, Sabrina Sötebier. 
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Eine Demo für den Dank am 03.10.2020 

sollte jeder die Gelegenheit haben, 
sich seiner Konfirmation zu erin-
nern.  
 
So entschied sich das Presbyteri-
um, Segnungsgottesdienste mit 
Abendmahlsfeier Anfang Septem-
ber anzubieten und die einzelnen 
Jubelkonfirmationen 2021 nachzu-
feiern, sofern es die Corona-
Bedingungen zulassen werden.  
 
19 Jubelkonfirmanden waren am 
Samstag, bzw. am Sonntag  mit 

ihren Familien gekommen, um mit 
der Geschichte vom Verlorenen 
Sohn aus Lukas 15 und einem his-
torischen Rückblick in die einzel-
nen Konfirmationsjahrgänge ihrem 
Ja zu Gott zu gedenken und 
Abendmahl zu feiern. 
 
Am Samstag gestaltete der Posau-
nenchor unter Lothar Saß den Got-
tesdienst mit, am Sonntag der 
Gospelchor unter Leitung von Gu-
drun Strenger.               
 

Text: Presbyterium 
Bilder: Foto Pescht 

Deutschland singt 
oder Eine Demo für den Dank 
Unter diesem Motto veranstaltete 
der Posaunenchor unter Leitung 
von Lothar Saß die Gedenkstunde 
zum 30. Jubiläum des Tages der 
Deutschen Einheit. 
 
Heimatpfleger Karl Wilhelm Finke 
von der Kirchspielgemeinschaft 
begrüßte die ca. 20 Besucher, die 
trotz widriger Wetterverhältnisse 
dem Aufruf zur Singe- und Dankes-
stunde vor der St. Dionysius Kirche 
gefolgt waren, denn draußen durfte 
mit Schutzkonzept gesungen wer-
den 

Lothar Saß führte mit 10 Bläsern 
durch das umfangreiche Programm 
mit Liedern wie u.a. "Die Gedan-
ken sind frei", "Geh aus, mein 
Herz", "Hevenu schalom alej-
chem", "We shall overcome"  
"Bleib bei mir, Herr!", "Amazing 
grace" oder "Von guten Mächten" 
und "Nun danket alle Gott". 
  
Pfarrer Weber hielt zum Abschluss 
eine Andacht, bevor, nach dem 
Singen der Nationalhymne, mit 
Dank und Segen der Abend be-
schlossen wurde. 

Text: Presbyterium 
Bild: Joscha Westerkamp  

Silber- & Jubelkonfirmationen 2020 
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Erntedank am 04.10.2020 

Nachdem die beiden Wunder-
weltkindergärten ihre gesammel-
ten Erntedankgaben am 02.10. in 
einem kleinen Gottesdienst ab-
geben hatten, schmückten die 
Landfrauen mit dem Leiter der 
Offenen Kirche, Ewald Schwenz-
feger, sowohl die Kirche als auch 
die Kaffeetafel im Gemeinde-
haus. Denn nach dem Ernte-
dankgottesdienst und der Besich-
tigung des umgebauten Küster-
hauses für die Kinder- und Ju-
gendarbeit ging es um 15.00 Uhr  
zur Seniorenfeier mit besonderer 
Ehrung der 80-jährigen und der 
ältesten anwesenden Mitglieder 
der Kirchengemeinde. 40 Besu-
cher, 3 Konfis als Helfer sowie 
Inge Dennenmoser vom Presby-

terium und Marietta Weber für 
den Küchenbereich waren dabei. 
Anke Rohdenburg führte durch 
das Programm und den Vortrag  
über Florence Nightingale. Musi-
kalisch begleitet wurde der Nach-
mittag von Willi Koch am Klavier. 
Vielen Dank allen Helfern, Spen-
dern und Mitarbeitern. 

Bernd Kammann am Grill mit Pfarrer 
Michael Weber 

Alwine Klich 94,  Karl Große-Nobis 93,  Anneliese Frobieter 90 

Bilder von unse-
ren ältesten Be-
suchern an die-
sem Tag, vom 
Altar und Küster-
haus:  
 

Marietta  Weber, 
Anke  Streilein-

Rohdenburg 
 

Text:  
Michael Weber 
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Seniorenfeier 2020 
 

Lieselotte  
Bergmeier 

Luise Fricke Inge Klünder  Gisela Koch 

Friedhelm Unland Jürgen Rieke Werner Grote Wilhelm Jockheck 

Erika Stashelm Rosemarie Eidam Lieselotte  
Strukmeier 

Ein Blick in die Runde und Willi Koch mit Anke Streilein-Rohdenburg beim Musizieren 

Bilder vom 
Nachmittag 
und der an-
wesenden 
80-jährigen:  
 

Marietta  
Weber 
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Ein Päckchen Liebe schenken 

In diesem Jahr wie immer alles 
anders. Viele Vorbereitungen wa-
ren gelaufen und auch die Konfis 
waren schon in den Startlöchern, 
da musste allen Konfis wegen 
Corona die Teilnahme an der 
Päckchenaktion abgesagt werden, 
nur noch Erwachsene und max. 2 
Personen aus einem Haushalt pro 
Team konnten mitmachen. Auch 
das Ordnungsamt kontrollierte 
mehrmals die Aktion ohne Bean-
standungen. Dank der ausführli-
chen Berichte in der Presse nutz-
ten aber viele Menschen die Gele-
genheit, zu spenden.  
 
Im EDEKA Hartmann in der Fried-
hofstraße kamen 1465,40 Euro 
zusammen. Im K+K Markt in der 
Marktstraße wurden 1363,32 Euro 
gesammelt (davon stammen 69,00 
Euro von den Besucherinnen und 
Besuchern des Vitalis Tagestreffs).  
 
Die Ev. Kleiderkammer hat aus 
ihren Erlösen weitere 2000,00 Eu-
ro zur Verfügung gestellt. Zusätz-
lich wurden 435,00 Euro für den 
Transport der Päckchen  gegeben. 
 
Insgesamt konnten so 300 Lebens-
mittelpäckchen und 80 Kinderpa-
kete gepackt werden. 
 
Aus den Reihen der Konfis haben 
zwei Mädchen im Sommer Marme-
lade gemacht, diese gegen Spen-

de abgegeben und davon 13 Päck-
chen packen können. Weitere 10 
Kinderpakete sowie 4 Lebensmittel 
und 4 Seniorenpakte wurden privat 
gepackt.  

Wir danken allen Spendern und 
Spenderinnen herzlich für die 
großartige Unterstützung.  
 
Und wir bedanken uns bei 
Dorothea und Katharina Engel, 
Anke Rohdenburg, Renate Schillak 
und Anja und Samantha Lohmey-
er, die nacheinander im K&K 
Dienst taten, und bei Ann-Kathrin 
und Julius Benedict Knab und An-
ke Rohdenburg,  die im EDEKA die 
Stellung hielten; und natürlich bei 
Bernd Kammann und Peter Engel 
für die Logistik. 

Bild: Dorothea Engel  
Text: Michael Weber 

 

Packen auf der Deele in Offelten, natür-
lich max. 2 verwandte Haushalte 
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Die Karo-Batak-Kirche in Sumatra 
(GBKP) ist seit vielen Jahren unse-
re Partnerkirche. Seit mehr als 30 
Jahren hat es immer wieder Besu-
che und Begegnungen mit den 
Menschen des indonesischen Ar-
chipels gegeben. Eigentlich sollte 
es in diesem Herbst endlich wieder 
eine Delegation der "Gereja Batak 
Karo Protestan" (GBKP) in unse-
rem Kirchenkreis geben. Eigent-
lich! Auch hier machte die Corona-
Pandemie allen Planungen und 
aller Vorfreude einen Strich durch 
die Rechnung. 

Doch nicht genug damit, dass das 
Covid-Virus auch die Bevölkerung 
in Indonesien hart trifft. Seit 10 
Jahren bricht der Vulkan Sinabung 
immer wieder aus und schleudert 
Gestein und giftige Asche auf die 
Felder des Hochlandes in Nord-
Sumatra. Vor wenigen Wochen 
noch stand eine bis zu 8 Kilometer 
hohe Aschewolke über den Dör-
fern rund um den Sinabung.  
 
Viele Menschen mussten und müs-
sen ihre Dörfer zum Teil wohl für 
immer verlassen, weil die Land-
schaft auf viele Jahre verseucht ist. 
"Die Corona-Krise hat die Men-

schen bei uns schon hart getroffen. 
Die Wirtschaft liegt am Boden. Bis-
her hat sich die Bevölkerung mit 
ihren landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen noch über Wasser halten 
können. Doch die giftige Asche, 
die sich jetzt auf die Felder gelegt 
hat, hat die komplette Ernte zer-
stört. Die Menschen stehen vor 
dem Nichts", berichtet uns der 
"Moderator" (= Bischof) der GBKP 
Agustinus Purba. Die Karo-Batak-
Kirche hilft beim Aufbau neuer Dör-
fer, richtet Notunterkünfte für die 
Vulkanflüchtlinge ein und verteilt 
Essen an die schwer geprüften 
Menschen in den Gemeinden. 
 
Über 400 Jahre war der Sinabung 
nicht aktiv. Jetzt ist ein Ende der 
Katastrophe nicht abzusehen. Wir 
sollten mit unseren Gedanken und 
Gebeten bei unseren Freunden in 
Sumatra sein und bleiben und da, 
wo es geht, ihnen auch finanziell 
unter die Arme greifen.  
 

Bild und Text: Ulrich Hüsemann 
 

P.S.: Pfr. Hüsemann berichtete im 
Seniorenkreis über Karo-Batak, und 
die Senioren sammelten 220,18 Eu-
ro, aus dem Diakoniefonds stocken 
wir die Summe auf 500,00 Euro auf. 
Danke allen Spendern! 

Seniorenkreis und Karo-Batak-Kirche 

Bis zu 8 km hoch schleudert der Sina-
bung Steine und Asche in die Luft 

Zentimeterdicke giftige Asche liegt auf 
Menschen und Feldern 
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50 Besucher folgten den beiden 
Konzertgottesdiensten mit Miriam 
Küllmer-Vogt am 30.10.2020. Die 
Stiftung zur Förderung der Kir-
chengemeinde organisierte in Ab-
stimmung mit dem Ordnungsamt 
diesen Abend.  
 
Mit Blick auf den Reformationstag 
am 31.10. beleuchtete Miriam Küll-
mer-Vogt die Reformation aus der 
Sicht von Martin Luthers Frau Ka-
tharina von Bora. Von Luther nach 
der Hochzeit liebe- und anerken-
nungsvoll immer "Herr Käthe" ge-
nannt.  

Katharina von Bora zeigte uns aus 
ihrem Blickwinkel die Sorgen und 
Nöte der Menschen zur Reformati-
onszeit, was sie dachten, lebten, 
litten, fühlten und hofften und wie 
sich die Welt durch die Reformati-
on veränderte, ja sogar in kriegeri-
sche Zeiten überging. Licht und 
Schattenseiten dieser Zeit waren 
zum Greifen nahe: 

Gleichzeitig liefen die Liebesge-
schichten von Katharina von Bora 
und ihrem ersten Verlobten sowie 
ihrer besten Freundin im Hinter-
grund, die eigentlich Martin Luther 
heiraten wollte. Aber die Verlobung 

Wenn Engel lachen: Die Liebes- 
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geschichte(n) der Katharina von Bora 

der Katharina wird aufgelöst, selbst 
ein Schreiben Luthers an den Ver-
lobten ändert daran nichts.  
 
Die Freundin Katharinas bekommt 
nicht den anvisierten Luther, dafür 
kommen sich nach und nach Lu-
ther und Katharina näher. Im Hin-
tergrund Verleumdungen und Intri-
gen auf dem Parkett der Weltge-
schichte und Luther als Gesicht der 
Reformation: 

Katharina von Bora stellt aber auch 
immer Fragen an Gott. Sie setzt 
sich mit der Warum-Frage ausei-
nander, sie ringt mit Gottes (Nicht-)
Eingreifen, und in vielen tiefgründi-
gen Gesprächen und Gebeten hin-
terfragt sie ihren Glauben. Am En-
de findet Katharina immer wieder 

zu ihrem Glauben zurück. Sie kann 
Luther einen Heiratsantrag machen 
und wird dann seine Frau.  

Pfarrer Michael Weber bedankte 
sich am Ende bei Miriam Küllmer-
Vogt und ihrer Begleitung am Kla-
vier und den Stimmen aus dem 
Off: Peter Krausch.  
 
Nach der Lüftungs- und Desinfekti-
onspause wurde das neue Buch 
von Pfarrer Karrasch über den 
Passionsaltar vorgestellt und Pfar-
rer Karrasch hielt eine Rede. 

Hinten v.l.n.r. Susanne Schneider-Kettelför, 
Pfr. Weber, Restauratorin Ludmilla Hense- 
ler, Pfr. i.R. Hans-Joachim Karrasch (Mitte) 

Bilder: Marietta Weber 
Text: Michael Weber 
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Gottesdienste mit  
und ohne Anmeldung: 

Bitte beachten! 
 

Heiligabend 24.12. 
14.30, 16.00 und 17.30 Uhr  

mit Anmeldung! 
 
Am Heiligen Abend möchten wir 
drei Gottesdienste am Nachmittag 
anbieten. In jedem Gottesdienste 
übertragen wir das Krippenspiel 
mit dem Beamer auf einer Groß-
leinwand (5,00m * 2,70m) vor dem 
Altar. Das Krippenspiel wird einige 
Tage vorher aufgezeichnet. 
 
Jeder Gottesdienst wird ca. 35 Mi-
nuten dauern.  
 
In allen Gottesdiensten herrscht 
Maskenpflicht. Ob das z.B. "O du 
fröhliche" gesungen werden kann, 
wird zeitnah entschieden. 
 
Alle Plätze in der Kirche sind so 
zusammengestellt, dass man von 
jedem Platz aus die Leinwand in 

der Kirche gut sehen und alles hö-
ren kann. Sollten Sie mit Kinder-
wagen oder Rollstuhl kommen, 
teilen Sie uns dies bei der Anmel-
dung mit. 
 
Die Kirche kann zu diesen Gottes-
diensten durch zwei Eingänge be-
treten werden. Welcher Eingang 
zu nutzen ist und die Platznum-
mern, wird Ihnen bei der Anmel-
dung mitgeteilt. Zusätzlich setzen 
wir an diesem Tage viele Helfer 
ein, um Eingang und Ausgang zu 
regeln. Bitte folgen Sie den Anwei-
sungen der Mitarbeiter! 
 
Zwar haben wir eine Gebläse-
heizung, die wir aber wegen 
Corona nur vor dem jeweils ersten 
Gottesdienst einsetzen können.  
---------------------------------------------- 

Eine Winterkirchenzeit wird es 
2020/21 nicht geben, alle Gottes-
dienste finden in der Kirche statt! 
Da wir Corona bedingt nur einge-

schränkt heizen können,  
bedenken Sie dies bitte  

bei der Auswahl Ihrer Kleidung! 

(Weihnachts-)Gottesdienste 

Da wir nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen pro Gottesdienst an-
bieten können (z.Z. 96 Plätze), vergeben wir nummerierte Plätze. 
Sollten mehr Plätze durch die Gesetzeslage zur Verfügung stehen, 
wird dies berücksichtigt.  
Pro Anmeldung können maximal 4 Personen aus einem Haushalt 
angemeldet werden. Bei allen Besuchern sind Name und vollständi-
ge Adresse mit einer Telefonnummer anzugeben. Eine Reservierung 
ist kostenlos und kann vom 14.12. bis 18.12.2020 über die Telefon-
nummern 5929 und 3007 erfolgen: 
 

Montag,    den 14.12. von 09.00-12.00 Uhr  
Dienstag,   den 15.12. von 09.00-12.00 Uhr  
Mittwoch,   den 16.12. von 09.00-12.00 Uhr  
Donnerstag, den 17.12. von 09.00-12.00 Uhr & 15.00-18.00 Uhr 
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bis zum Neuen Jahr 2020 

Heiligabend 24.12. 
23.00 Uhr  

mit Anmeldung! 
 
Gemeindereferentin Anke Streilein
-Rohdenburg und Gudrun Strenger 
mit Team werden die Christvesper 
musikalisch, besinnlich gestalten, 
dafür gibt es kein Krippenspiel. 
 
Auch hier gelten die Regeln für 
Platzreservierungen, eine Masken-
pflicht sowie Eingangs-  und Aus-
gangsregeln. Auch hier bitten wir 
darum, Rollstuhlfahrer etc., vorher 
zu benennen. 
---------------------------------------------- 

1.Weihnachtsfeiertag 25.12. 
10.00 Uhr 

mit Anmeldung! 
 
Am ersten Feiertag wiederholen 
wir das Programm des Heilig-
abends mit Krippenspiel!  
---------------------------------------------- 

2.Weihnachtsfeiertag 26.12. 
10.00 Uhr  

mit Anmeldung! 
 
Am zweiten Feiertag wiederholen 
wir das Programm des Heilig-
abends mit Krippenspiel! Ein Tauf-
gottesdienst nur für Tauffamilien 
findet um 11.00 Uhr statt. 
 

 

Regionalgottesdienst 27.12. 
10.00 Uhr 

mit Abendmahl 
ohne Anmeldung! 

 
Aufgrund der vielen Gottesdienste 
in diesen Tagen wird der Sonn-
tagsgottesdienst zwischen den 
Jahren als Regionalgottesdienst 
für die Gemeinden Pr. Oldendorf 
und Alswede stattfinden.  
---------------------------------------------- 

Altjahrsabend 31.12.  
16.00 Uhr 

mit Abendmahl 
ohne Anmeldung! 

 
---------------------------------------------- 

01.01.2021 Neujahrstag 
16.00 Uhr 

mit Abendmahl 
ohne Anmeldung! 

 
---------------------------------------------- 

03.01.2021 Gottesdienst 
10.00 Uhr  

mit Abendmahl 
ohne Anmeldung! 

 
---------------------------------------------- 

 

Die Krippe wird dieses Jahr be-
reits zum 4.Advent aufgebaut. 

Aufgrund der Corona-Regelungen  
kann sie am Heiligabend  

aber nicht besichtigt werden! 

Wenn Sie gerne für die Kirchengemeinde oder "Brot für die Welt"  
online spenden möchten, können Sie dies unter 

https://www.brot-fuer-die-welt.de tun  
oder als Überweisung an  

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf,  
Sparkasse MI-LK    IBAN: DE 89 4905 0101 0021 0024 49 . 
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Gottesdienste von Dezember 2020 ... 

Tag Datum Name des Sonntags Uhrzeit Besonderheiten  Ort Pfarrer/in Kigo Abendmahl 

Sonntag 29.11.2020 1. Advent 10.00 Uhr  St. Dionysius Weber K A 

Sonntag 06.12.2020 2. Advent 10.00 Uhr FamilienGD BdL (11.00 WW) St. Dionysius Weber   

Sonntag 13.12.2020 3. Advent 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 20.12.2020 4. Advent        10.00 Uhr ggf. mit Chor  St. Dionysius Röthemeyer  A 

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 14.30 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 16.00 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 17.30 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 23.00 Uhr Christmette  St. Dionysius GR Rohdenburg   

Freitag 25.12.2020 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Samstag 26.12.2020 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Krippenspiel (11.00 TaufGD) St. Dionysius Weber   

Sonntag 27.12.2020 1. So. n. Weihnachten 10.00 Uhr Regionalgottesdienst St. Dionysius Röthemeyer  A 

Donnerstag 31.12.2020 Silvester 16.00 Uhr Altjahrsgottesdienst St. Dionysius Röthemeyer  A 

Freitag 01.01.2021 Neujahr 16.00 Uhr Neujahrsgottesdienst St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 03.01.2021 2. So. n. Weihnachten 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 10.01.2021 1. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger K  

Sonntag 17.01.2021 2. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Röthemeyer  K  

Sonntag 24.01.2021 3. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 31.01.2021 Letzter So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst St. Dionysius Diakon Kröger K  

Sonntag 07.02.2021 Sexagesimae 10.00 Uhr  St. Dionysius Röthemeyer  K A 

Sonntag 14.02.2021 Estomihi 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 21.02.2021 Invokavit 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 28.02.2021 Reminiszere 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger  K  

Sonntag 07.03.2021 Okuli 10.00 Uhr  St. Dionysius Weber K A 

Sonntag 14.03.2021 Lätare 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 21.03.2021 Judika 10.00 Uhr  Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 28.03.2021 Palmarum 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger  K  

Sonntag 01.04.2021 Gründonnerstag 19.30 Uhr  St. Dionysius  Weber  A 

Sonntag 02.04.2021 Karfreitag 10.00 Uhr  St. Dionysius  Weber  A 

Sonntag 04.04.2021 Ostern 07.00 Uhr Frühgottesdienst St. Dionysius Präd. Willinger    

Sonntag 04.04.2021 Ostern 10.00 Uhr Festgottesdienst St. Dionysius  Weber  A 

Montag 05.04.2021 Ostern 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber   

Sonntag 11.04.2021 Quasimodogeniti 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Samstag 17.04.2021   14.00/ 15.30 Uhr Konfirmation I + II St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 18.04.2021 Miserikordias Domini 10.00/ 11.30 Uhr Konfirmation III + IV St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 25.04.2021 Jubilate 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  



 

 

 

23 

 

 

… bis April 2021 

Tag Datum Name des Sonntags Uhrzeit Besonderheiten  Ort Pfarrer/in Kigo Abendmahl 

Sonntag 29.11.2020 1. Advent 10.00 Uhr  St. Dionysius Weber K A 

Sonntag 06.12.2020 2. Advent 10.00 Uhr FamilienGD BdL (11.00 WW) St. Dionysius Weber   

Sonntag 13.12.2020 3. Advent 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 20.12.2020 4. Advent        10.00 Uhr ggf. mit Chor  St. Dionysius Röthemeyer  A 

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 14.30 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 16.00 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 17.30 Uhr Christvesper Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Donnerstag 24.12.2020 Heiligabend 23.00 Uhr Christmette  St. Dionysius GR Rohdenburg   

Freitag 25.12.2020 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr Krippenspiel St. Dionysius Weber   

Samstag 26.12.2020 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Krippenspiel (11.00 TaufGD) St. Dionysius Weber   

Sonntag 27.12.2020 1. So. n. Weihnachten 10.00 Uhr Regionalgottesdienst St. Dionysius Röthemeyer  A 

Donnerstag 31.12.2020 Silvester 16.00 Uhr Altjahrsgottesdienst St. Dionysius Röthemeyer  A 

Freitag 01.01.2021 Neujahr 16.00 Uhr Neujahrsgottesdienst St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 03.01.2021 2. So. n. Weihnachten 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 10.01.2021 1. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger K  

Sonntag 17.01.2021 2. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Röthemeyer  K  

Sonntag 24.01.2021 3. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 31.01.2021 Letzter So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst St. Dionysius Diakon Kröger K  

Sonntag 07.02.2021 Sexagesimae 10.00 Uhr  St. Dionysius Röthemeyer  K A 

Sonntag 14.02.2021 Estomihi 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 21.02.2021 Invokavit 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 28.02.2021 Reminiszere 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger  K  

Sonntag 07.03.2021 Okuli 10.00 Uhr  St. Dionysius Weber K A 

Sonntag 14.03.2021 Lätare 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Sonntag 21.03.2021 Judika 10.00 Uhr  Taufen St. Dionysius Weber K  

Sonntag 28.03.2021 Palmarum 10.00 Uhr   St. Dionysius Präd. Willinger  K  

Sonntag 01.04.2021 Gründonnerstag 19.30 Uhr  St. Dionysius  Weber  A 

Sonntag 02.04.2021 Karfreitag 10.00 Uhr  St. Dionysius  Weber  A 

Sonntag 04.04.2021 Ostern 07.00 Uhr Frühgottesdienst St. Dionysius Präd. Willinger    

Sonntag 04.04.2021 Ostern 10.00 Uhr Festgottesdienst St. Dionysius  Weber  A 

Montag 05.04.2021 Ostern 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber   

Sonntag 11.04.2021 Quasimodogeniti 10.00 Uhr   St. Dionysius Weber K  

Samstag 17.04.2021   14.00/ 15.30 Uhr Konfirmation I + II St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 18.04.2021 Miserikordias Domini 10.00/ 11.30 Uhr Konfirmation III + IV St. Dionysius Weber  A 

Sonntag 25.04.2021 Jubilate 10.00 Uhr Taufen St. Dionysius Weber K  
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 Hochzeiten von August bis September 

 Taufen von August bis September 

Amtshandlungen 

Connor Auf der Masch, Wilm Hermjohannes 
Hannes Freiherr Spiegel von und zu Peckelsheim,  
Luana Ellemund, Leandro Schwier, Lara Leibig 
Madleen Kyritz, Luise Maschke 

Goldene Hochzeit 
Martin und Christiane Hermjohannes, geb. Spreen 
Rudolf und Ursula Koring, geb. Obermeier 
 

Grüne Hochzeit 
Frauke Seifert und Jan Malte Rau 
Christian und Marina Frobieter, geb. Schwarze 

An dieser Stelle möchten wir unse-
ren ältesten Mitgliedern herzlich 
gratulieren und besonders Gottes 
Segen für die vor ihnen liegende 
Lebenszeit wünschen. 
 
Am 13.08. diesen Jahres feierte 
unser Mitglied Erich Tischer sei-
nen 100. Geburtstag … 

 
 
 

… und am 27.09.2020 beging 
sein Schwager Ewald Schwarze 
seinen 108. Geburtstag.  
 

In kleinen Runden wurde unter den 
aktuellen Bedingungen auch ein 
wenig gefeiert.  

Zum 100. und 108. Geburtstag 

Ewald Schwarze beim Besuch  von Pfr. 
Weber zur Übergabe des neuen Buches 
von Pfr. Karrasch 

Erich Tischer immer noch aktiv für Zei-
tung und Heimatforschung am Arbeits-
tisch im Vitalis Wohnpark Text und Bild: Michael Weber 
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 Bestattungen seit dem Ewigkeitssonntag 2020 

Dezember: 
Magdalene Rollmann, geb. Emshoff, 83 Jahre 
Jürgen Lammersiek, 79 Jahre 
Elisabeth Pott, geb. Jockheck, 83 Jahre 
 

Januar: 
Lydia Heidenreich, 69 Jahre 
Margarete Bussiek, geb. Stapel, 93 Jahre 
Wilma Jochem, geb. Clausjürgens, 85 Jahre 
Anneliese Brinkhoff, geb. Hartmeyer, 92 Jahre 
Erwin Koch, 93 Jahre 
Rudi Stelter, 85 Jahre 
Hannelore Bestert, geb. Hansen, 80 Jahre 
Evelina Strohmaier, geb. Posdejewa, 54 Jahre 
Helga Mann, geb. Lautz, 81 Jahre 
Anni Goeker, geb. Meyer, 92 Jahre 
Ernst Fangmeyer, 93 Jahre 
 

Februar: 
Hilde Grunwald, geb. Tegeler, 87 Jahre 
Wilhelm Gottschall, 90 Jahre 
Margarete Obernagel, geb. Niermann, 92 Jahre 
Elfriede Hodde, geb. Hemann, 92 Jahre 
Siegfried Elf, 83 Jahre 
Lydia Hülsmann, geb. Brüggemeier, 90 Jahre 
Rüdiger Reinker, 78 Jahre 
 

März: 
Gerda Koch, geb. Gutzeit, 93 Jahre 
Hannelore Strathmann, geb. Bokämper, 83 Jahre 
 

April:  
Edwin Klein, 92 Jahre 
Charlotte Clamor, geb. Dreier, 96 Jahre 
Peter Prengel, 78 Jahre 
Fritz Mauscherning, 65 Jahre 
Sternenkind Nilo Heinrichs 
Kurt Erdmann, 80 Jahre 
Wilfried Quade, 74 Jahre 

Verstorbene des Kirchenjahres 
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Verstorbene des Kirchenjahres 

 Bestattungen seit dem Ewigkeitssonntag 2020 

Mai: 
Friedrich "Fritz" Euler, 65 Jahre 
Anna Sander, geb. Siebe, 101 Jahre  
Werner Jockheck, 87 Jahre 
Werner auf der Masch, 78 Jahre 
 

Juni: 
Bertha Hucke, geb. Heckert, 92 Jahre 
Wilhelm Mathemeier, 95 Jahre 

 

Juli: 
Dr. Siegfried Scholz, 92 Jahre 
Heinrich Wederz, 81 Jahre 
 

August: 
Elisabeth Pollert, geb. Röttger, 95 Jahre 
Alexander Pretzer, 63 Jahre 
Horst Treseler, 80 Jahre 
Heinrich Beek, 89 Jahre 
 

September: 
Erika Plaewe, 83 Jahre 
Hans-Joachim Paethel, 86 Jahre 
Friedhelm Plaewe, 80 Jahre 
 

Oktober: 
Magdalene Krämer, geb. Heise, 64 Jahre 
Marie König, geb. Meißler, 94 Jahre 
Bürgermeister a.D. Wilhelm Bettenbrock, 87 Jahre 
 

November: 
Heinrich Kammann, 88 Jahre 
Gertrud Wullbrandt, geb. Vogel, 79 Jahre 
Elisabet Haver, geb. Schnelle, 89 Jahre 
 
Ggf. finden Sie nicht alle Menschen in dieser Aufzählung wieder, die 
evangelisch waren und in unserer Gemeinde bestattet wurden. Aus 
unterschiedlichen Gründen möchten nicht alle Angehörigen, dass ihre 
Verwandten hier genannt werden. Sollten Sie Fragen haben, sprechen 
Sie uns gerne an! 
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Das Café für Trauernde startet 
nach Ostern am 14.04.2021 von 
15.00 bis 16.30 Uhr mit einer neu-
en Trauergruppe. 
 
Sie sind herzlich willkommen ... 
 
… wenn Sie um einen Menschen 
trauern, vielleicht seit kurzem, viel-
leicht schon längere Zeit, 
  
… wenn Sie sich mit Menschen in 
ähnlicher Situation über Ihre Ge-
fühle, Erfahrungen und Fragen  
austauschen möchten. 
  
Wir laden Sie ein, einfach vorbei 
zu kommen. Sie können bei Kaffee 
und Kuchen einen kleinen Impuls 
hören. Sie können reden, schwei-
gen, mit anderen lachen und wei-

nen, wenn Ihnen danach zumute 
ist.   
 
Bei Fragen oder Informationen 
wenden Sie sich an Marietta We-
ber. Zu erreichen über das 
Pfarramt, Telefon 2236. 
 
Bitte beachten Sie die Flyer im Fo-
yer des ev. Gemeindehauses und 
die kirchlichen Nachrichten im 
Rundblick!       Text: Marietta Weber 

Beginn  

einer neuen  

Trauergruppe  

im April 2021 

Der Ambulante Hospizdienst bietet 
ab Februar einen Befähigungs- 
und Ermutigungskurs für Interes-
sierte an, die zukünftig ehrenamt-
lich Schwerstkranke und Sterben-
de in ihrem Zuhause, in Alten- und 
Pflegeheimen, Einrichtungen der 
Behindertenhilfe und im Hospiz 
veritas begleiten möchten.  
 
Der Hospizkurs ist bis Ende Mai 
angelegt und findet in Lübbecke 
und Hille statt. Anhand der Ausei-
nandersetzung mit der eigenen 
Sterblichkeit, Ängsten und Hoff-
nungen vermittelt der Kurs an zwei 
Wochenenden, zwei Samstagen 
und acht Themenabenden (jeweils 

mittwochs) Kenntnisse, um Ster-
bende besser verstehen und sich 
für sie und ihre Angehörigen ein-
setzen zu können. Danach besteht 
die Möglichkeit einer begleiteten 
Praxisphase. Der Kursteilnahme 
geht ein Vorgespräch voraus. Infor-
mationen geben die Koordinatorin-
nen des ambulanten Hospizdiens-
tes unter Tel.: 05741-8096-239. 
Wir freuen uns Sie kennenzuler-
nen!                        

Koordinatorinnen  
Martina Sporleder, 

Christine Fahrinsland 

Befähigungskurs für ambulanten Hospizdienst 

Café für Trauernde 
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 Missionsgottesdienst mit Hand in Hand: 

Zu einem besonderen Missionsgot-
tesdienst am 01.11.2020 begrüß-
ten wir Christine Lauterbach und 
Ulrike Keulertz von der "Stiftung 
Hand in Hand - Hilfe für Afrika und 
Dienst am Nächsten" in der St. Dio-
nysius Kirche. 
 
Das erstemal war Christine Lauter-
bach 1984 in Tansania bei dem 
Stamm der Massai. Ab 1994 lebte 
und arbeitete sie dort als Missiona-
rin, Krankenschwester und Ent-
wicklungshelferin:  "In dieser Zeit 
entstanden wertvolle Freundschaf-
ten mit einheimischen Christen, mit 

denen die Stiftung "Hand in Hand" 
zusammenarbeitet. Die Nöte der 
Menschen sind zu groß, als dass 
wir ihnen alleine begegnen könn-
ten. Nur mit Gottes Hilfe, der Unter-
stützung aus der Heimat und in 
Zusammenarbeit mit einheimi-
schen Christen lassen sich nach-
haltige und dauerhafte Verände-
rungen bewirken." (Zitat aus der 
Homepage der Stiftung) 
 
Im Gottesdienst berichteten sie von 
ihrer dreiwöchigen Missionsreise, 
die sie am 10.September starteten. 
Unter dem Eingangslied "Ich bin 

Christine Lauterbach und Ulrike Keulertz (vorne) mit Mitgliedern des Hauskreises, 
über den Kontakte laufen: Robert und Lidia Kanzler, Renate Schillak, Dorothea 
Engel, Kerstin Lohmeyer, Reinhard und Christine Schillak. 

Kleidung und Schuhe für die Kinder, auch in Afrika kann es sehr kalt werden 
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Christine Lauterbach und Ulrike Keulertz  
der gute Hirte", gab es gleich zu 
Beginn ein paar Impressionen von 
ihrer Arbeit in Tansania. 
 
"Corona gibt es nicht in Tansa-
nia" Das ist die Stellungnahme der 
Regierung. Nachdem der Präsi-
dent am Anfang der Krise drei nati-
onale Gebetstage landesweit aus-
rufen ließ und einen Monat später 
drei Tage Gott gedankt wurde, gibt 
es die Krankheit offiziell nicht 
mehr. Viele unserer Freunde, die 
in der Stadt leben, haben Covid19 
im April/Mai durchgemacht und 
waren teilweise schwer krank. 
Aber Gott sei Dank, alle haben 
überlebt und sich vollständig davon 
erholt. Besonders dankbar sind wir 
dafür, dass wir von keinerlei Co-
vid19-Fällen bei den Massai gehört 
haben. Nicht auszudenken, was 
diese Krankheit unter der mangel-
ernährten Dorfbevölkerung ange-
richtet hätte. Obwohl es das Virus 
"nicht gibt", sind landesweit bis in 
die Dörfer Hygienemaßnahmen 
ergriffen worden, und das Land 
leidet unter der Pandemie immens. 
Ganz besonders unsere Arusha 
Region, die vom Tourismus lebt, ist 
hart getroffen, wie wir bereits be-
richteten." 
 
Neben Projekten zur Hungerhilfe, 
Verbesserung der Viehzucht, und 
Solarprojekten unterstützen sie seit 
Jahren auch die Christliche Grund-
schule in Loliondo. Dazu bieten sie 
Patenschaften zur schulischen Un-
terstützung von AIDS-Waisen und 
Kindern aus sozialschwachen Fa-
milien an. 
 

"Die Schule macht eine sehr gute 
Arbeit unter der Leitung von Jo-
sephine… Dennoch gibt es immer 
wieder große Herausforderungen. 
Viele Eltern konnten das Schulgeld 
aufgrund der Corona Krise nicht 
bezahlen. Dennoch durften alle 
Schüler bleiben und wurden nicht 
wie bei anderen Schulen nach 
Hause geschickt. Die Kinder sind 
gut versorgt, aber die Gehälter der 
Lehrer sind nicht gesichert." 
 
HOME OFFICE 
"Für uns ist diese Form der Arbeit 
schon seit Jahren Routine. Von 
unserem Büro in Bad Oeynhausen 
aus kommunizieren wir mit unse-
ren Geschwistern in Afrika und ar-
beiten Hand in Hand zusammen. 
So auch diesen Oktober: Wir plan-
ten mit Daudi, der sich gut in der 
Stadt auskennt, eine Reise mit 
Naomi und ihrer blinden Tochter 
Jessica nach Moshi zum Universi-
tätskrankenhaus zu machen. Dau-
di befindet sich in der Pastoren-
ausbildung und hat ein Herz dafür, 
den Kranken praktisch zu helfen. 
Von hier aus begleiteten wir die 
zweitägige Reise zur Uniklinik per 
WhatsApp und im Gebet. In der 
Augenabteilung wurde frühkindli-
cher Katarakt (Grauer Star) diag-
nostiziert, und zeitnah wurden bei-
de Augen des vollständig blinden 
Mädchens erfolgreich operiert. Und 
nun kann die Kleine sehen! Ist das 
nicht eine Nachricht? Wie gerne 
helfen wir bei solchen Aktionen." 

Text und Bilder 
u.a. aus dem letzten Rundbrief,  

bearbeitet von Reinhard Schillak 
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Wechsel Pfarrerin Karin Röthemeyer 

Von Pr. Oldendorf & Alswede 
ganz nach Alswede 
Am 28.02.2021 wird Pfarrer 
Klaus-Dieter Obach aus der Kir-
chengemeinde Alswede in den 
Ruhestand treten. In diesem Zu-
ge wechselt Pfarrerin Karin 
Röthemeyer in die 1.Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Alswede 
und Pfarrer Weber übernimmt die 
1.Pfarrstelle der Kirchengemein-
de Pr. Oldendorf. 
 
Pfarrerin Röthemeyer wird nach 
der Sanierung des Pfarrhauses in 
Alswede nach Alswede ziehen. 
Ihr Mann ist als Pfarrer in der Kir-
chengemeinde Blasheim tätig.  
 
Seit ihrem Dienstantritt am 
01.02.2019 war Karin Röthemey-
er als Verbindungspfarrerin in 
den Kirchengemeinden Alswede 
und Pr. Oldendorf mit Dienstsitz 
in Pr. Oldendorf tätig, da sie offi-
ziell die 1.Pfarrstelle der Kirchen-
gemeinde Pr. Oldendorf mit einer 
50% Stelle in Alswede inne hatte. 
De facto war sie in dieser Zeit mit 
einem größeren Anteil in der Ge-
meinde in Alswede, da Pfarrer 
Obach aus gesundheitlichen 
Gründen häufig ausgefallen war. 
 
Hier hat sie sich u.a. in der Er-
stellung und Umsetzung der 
Corona-Konzepte eingebracht 
und bereitete sich auf die Über-
nahme des Vorsitzes des Pres-
byteriums vor, den bisher Pfarrer 
Obach ausgefüllt hatte.  

Für die Kirchengemeinde Pr. 
Oldendorf bedeutet dies, dass ab 
März 2021 nur noch eine Pfarr-
stelle zur Verfügung steht, unter-
stützt mit der halben Gemeinde-
referentenstelle von Anke Strei-
lein-Rohdenburg.  
 
Da die KG PO 3500 Mitglieder 
hat (etwa 350 sind über 80 Jah-
re), ca. 80 Gottesdienste im Jahr, 
plus grüne und Jubelhochzeiten, 
sowie Dienste im Altenheim, im 
Tagestreff und ca. 60 bis 80 Be-
erdigungen, jeweils 30 bis 40 
Konfis und ebenso viel Konfi Kids 
pro Jahr, muss ein Konzept erar-
beitet werden, wie die Arbeit neu 
strukturiert werden kann. 
 
Auch die gegenseitige Vertretung 
der Pfarrer in der Region Pr. 
Oldendorf (Holzhausen, Börning-
hausen, Alswede und Pr. Olden-
dorf) muss neu bedacht werden.  

 

Das Presbyterium 

Einführung 2019 in St. Andreas, Alswede 
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Heike Tegeler 20 Jahre im Einsatz 

20 Jahre Leiterin im Kindergarten 
BAUM DES LEBENS in Getmold-
Schröttinghausen ist Frau Heike 
Tegeler in diesem Jahr. 
 

1992/1993 leitete sie die damals 
eröffnete Notgruppe des Kinder-
gartens im Gemeindehaus. Als die 
Gruppe nach Fertigstellung des 
DRK-Kindergartens in die Kamp-
straße umzog, übernahm sie dort 
für 7 Jahre eine Gruppenleitung 
und die Stellvertretende Leitung. 
 

Im Jahr 2000 wurde nach dem 
Ausscheiden von Frau Inge Hoff-
mann eine neue Leiterin für den 
Kindergarten BAUM DES LEBENS 
gesucht und mit Frau Tegeler ge-
funden. Im August 2000 übernahm 
sie die Leitung des Kindergartens 
und gleichzeitig die Gruppenleitung 
in der "Räuberhöhle" (jetzt Ster-
nengruppe). 

Vielfältige Aufgaben erwarteten sie 
nun: Einerseits die Zeit als Grup-
penleiterin mit den Kindern, die ihr 
sehr viel Freude bereitete. Ihre 
Entwicklung zu begleiten und zu 

unterstützen war ihr ein Herzens-
anliegen. Andererseits die vielen 
Verwaltungsaufgaben, die sich im-
mer mehr veränderten durch neue 
Gruppenzahlen, geänderte Alters-
gruppen, andere Buchungszeiten 
und Übermittagsbetreuung. 
 
Im Jahr 2008 stand dann der Trä-
gerwechsel von der Kirchenge-
meinde zum Kirchenkreis an. Es 
kamen steigende Anforderungen 
für Erzieherinnen sowie Leitung 
und damit mehr Zeitaufwand für 
Dokumentation und Bürotätigkei-
ten, sodass Frau Tegeler im Jahr 
2017 die Gruppenleitung abgab. 
Die Leitung des Kindergartens 
nimmt mittlerweile viel Zeit in An-
spruch. So hat sich in 20 Jahren 
die Kindergartenwelt verändert. 
 
Das Presbyterium dankt Frau 
Tegeler für ihre bisherige Arbeit 
und wünscht ihr für die kommen-
den Jahre Gottes Segen und viel 
Freude mit und an den Kindern. 
 

Text und Bild: Inge Dennenmoser 

Heike Tegeler links mit Kindern, sowie 
Hilde Truschkowski und Christel Ne-
meth vom Bastelkreis  
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TelefonSeelsorge kostenfrei 0800-1110111 

Sie suchen Hilfe? Du brauchst 
jemanden zum Reden? Dann ist 
die TelefonSeelsorge In Ostwest-
falen (TSOW) ein guter An-
sprechpartner. Die TSOW ist ein 
wichtiges Teil im Ganzen unserer 
kirchlichen Seelsorgearbeit: 
 
1. Seelsorge und Beratung  
Beratung und Seelsorge an Men-
schen in Notsituationen am Tele-
fon und im Internet ist die eigentli-
che Aufgabe der TSOW. "Kann 
ich mit Ihnen sprechen? Ich habe 
ein Problem." So beginnen viele 
Gespräche zwischen einer Tele-
fonSeelsorgerin und einem Rat-
suchenden.  
 
Eine hohe Zahl der Anrufenden 
(52 %) lebt allein und hat wenig 
soziale Kontakte. Bei anderen 
sind die Möglichkeiten der Entlas-
tung bei Freunden und Familie 
erschöpft – weil ihre Krise schon 
lange andauert. Im Jahr 2019 
führten in der TSOW 10.463 An-
rufe zu rund 8.500 Seelsorge- 
und Beratungsgesprächen. Die 
TSOW ist seit 1984, also seit 
mehr als 35 Jahren rund um die 
Uhr erreichbar. Etwa 50% der 
Gespräche wird zwischen 18.00 
und 8.00 Uhr geführt, also zu ei-
ner Zeit, in der andere Anlaufstel-
len schwer oder nicht erreichbar 
sind.  
 
Auf die Zeit zwischen 0.00 und 
6.00 Uhr entfallen immerhin noch 
14 % der Gespräche. Es ist also 

wichtig auch die Nachtstunden 
abzudecken. Dies wird allerdings 
für die TSOW zu einer immer grö-
ßeren Herausforderung. In einer 
Zeit, in der sich Arbeitsbelastun-
gen verdichten, ist es nicht leicht 
Ehrenamtliche zu finden, die den 
Nachtdienst übernehmen können.  
 
Neben der Seelsorge am Telefon 
bietet die TSOW auch die Bera-
tung im Chat an. 171 Chats konn-
ten ausgewertet werden. Wäh-
rend 45 % der Anrufenden zwi-
schen 50 und 69 Jahre alt sind, 
nutzen die schriftbasierte, nieder-
schwellige Beratung im Chat vor 
allem junge Menschen zwischen 
15 und 29 Jahren (58 %).  
 
Für den Großteil aller Ratsuchen-
den (91%) ist es wichtig, dass die 
TelefonSeelsorge ein anonymes 
Beratungsangebot bereitstellt. 
 
 Die TelefonSeelsorge wird von 
vielen Menschen mit einer diag-
nostizierten psychischen Erkran-
kung in Anspruch genommen 
(Telefon 37 %, Chat 34 %). Eine 
hohe Zahl von Anrufenden nutzt 
das Angebot der TelefonSeelsor-
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TelefonSeelsorge kostenfrei 0800-1110222 

ge wiederholt. So verwundert es 
nicht, dass die Themen "Ein-
samkeit, Isolation, depressive 
Stimmung und Ängste sowie Be-
ziehungen im Alltag" häufig be-
nannt werden. Etwa 2-3mal pro 
Tag ist Suizidalität für die Anru-
fenden Thema, in 29 % der Chats 
wird darüber geschrieben.  
 
2. Gottesdienst, Kirchenmusik 
und Kultur  
Die TSOW feiert regelmäßig Got-
tesdienste im Advent und zur Ein-
führung neuer Mitarbeiter. Die 
Einführungsgottesdienste werden 
von den jeweiligen Ausbildungs-
gruppen mitgestaltet. In unregel-
mäßigen Abständen organisiert 
die TSOW Konzerte oder ähnli-
che Veranstaltungen, um in der 
Öffentlichkeit bekannt zu werden. 
Im März 2019 fand z.B. ein Ge-
burtstagskonzert" zum 35-jäh-
rigen Bestehen der TSOW statt, 
im November ein Benefizkonzert 
mit den "Joyful Voices" aus Löh-
ne zugunsten der TSOW.  

3. Diakonie und gesellschaftli-
che Verantwortung  
Ebenso wie in Seelsorge und Be-
ratung ließe sich das Angebot der 
TSOW auch hier verorten. Eine 
Studie der Kath. Hochschule 
Münster hat die Anliegen unter-
sucht, die hinter den vielen The-
men stecken, mit denen die Tele-
fonSeelsoge konfrontiert wird.  
 
Die Studie stellt heraus, welche 
Aufgabe die TelefonSeelsorge für 
die unterschiedlichen Anrufenden 
jeweils hat. So kommt ihr bei-
spielsweise die Aufgabe des Zu-
hörens, Verstehens, Ordnens, 
Tröstens, Ermutigens und Moti-
vierens zu.  
 
Für andere Ratsuchende hat die 
TS die Funktion der persönlichen 
Selbstvergewisserung, "dass 
man sozial überhaupt noch exis-
tiert". Für ganz unterschiedliche 
Themenbereiche stellt die TS ein 
niederschwelliges Entlastungsan-
gebot zur Verfügung, so wird z. 
B. in der Presse in den letzten 

V.l.n.r.: 
 

Kornelia Nolte 
Sekretariat 
 
Martin 
Dohmstreich 
Dipl.-Sozial-
pädagoge  
 
Petra  
Ottensmeyer 
Leitung,  
Pfarrerin 
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Jahren bei Berichten über De-
pression oder Suizid immer wie-
der auf Kontaktmöglichkeiten zur 
TS hingewiesen.  
 
4. Mission und Ökumene  
Bei der TelefonSeelsorge kann 
sich jeder Mensch melden, der 
Sorgen hat, sich in einer Krise 
oder schwierigen Lebenssituation 
befindet und eine Gesprächspart-
nerin/einen Gesprächspartner 
sucht.  
 
Die Ratsuchenden werden bera-
ten und begleitet, unabhängig 
von Alter und religiöser oder welt-
anschaulicher Überzeugung. Die 
TSOW befindet sich in evangeli-
scher Trägerschaft, die Ehren-
amtlichen gehören verschiede-
nen Kirchen der ACK an.  
 
5. Bildung und 
Erziehung  
Aus- und Weiter-
bildung nimmt 
einen wichtigen 
Stellenwert in der 
TSOW ein. Alle 
Mitarbeitenden 
erhalten eine et-
wa 15-monatige 
Schulung, später 
gehören sie zu 
einer der Reflexi-
onsgruppen, die 
die Arbeit beglei-
ten. Inhalte der 
Aus- und Weiter-
bildung sind z.B.: 

Gesprächsführung, wichtige The-
men wie psych. Erkrankungen, 
Suizidalität, sowie Selbsterfah-
rung. Die zeitliche Struktur der 
Ausbildungs- und der Weiterbil-
dungsgruppen erfordert immer 
wieder Flexibilität.  
 
 
6. Leitung und Verwaltung  
Dieser Bereich wird von den 
hauptamtlichen Kräften der 
TSOW abgedeckt, bei der Um-
setzung unterstützt die Finanz-
verwaltung des KK Herford. Ne-
ben den Verwaltungsaufgaben im 
engeren Sinn erfordern beson-
ders die technischen Systeme 
hohe Aufmerksamkeit.  
 

Text: Petra Ottensmeyer  
Bilder: TSOW 

TelefonSeelsorge 

Einzugsgebiet der TelefonSeelsorge OWL 
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Unsere Patenkinder 

Angel Mendez, Bolivien 
Nachdem die Patenschaft 
mit einem unserer indi-
schen Patenkinder, S. 
Rajesh, 2018 bei der Kin-
dernothilfe (KNH) ausge-
laufen ist, weil das Kind 
aus dem Programm her-
ausgewachsen war, beka-
men wir in Bolivien ein 
neues Patenkind mit Angel 
Mendez.  
 
Die Mutter unseres Patenkindes 
Angel Mendez ist mit ihm in eine 
andere Stadt gezogen, weil sie 
sich dort bessere Lebensbedin-
gungen verspricht. Angel schei-
det damit aus dem Programm 
aus, wird aber im neuen Ort auch 
in eine Schule gehen können. 
Zum Abschied hat er uns ein Bild 
von seinem neuen Zuhause ge-
malt. 
 
Cliver Tola Choque, Bolivien 
Dafür haben wir mit Cliver Tola 
Choque ein weiteres Patenkind in 
Bolivien (siehe Bild). Sowohl die 
KNH als auch die Kinder schrei-
ben uns regelmäßig, z.B.:  
"Ich schicke Euch und Eurer Fa-
milie herzliche Grüße. In den Fe-
rien habe ich mit meiner Schwes-
ter gespielt und wir haben im 
Fluss gebadet.  
Dieses Jahr gehe ich in die 
4.Klasse. In den Ferien habe ich  
meiner Mama geholfen, trieb die 
Schafe auf die Weide und habe 
den leckeren Käse gegessen. Ich  

habe an einem Wettbewerb teil-
genommen und ein Spielzeugau-
to und einen Bleistift gewonnen. 
Ich schicke Euch ein Foto von 
meinen Klassenkameraden und 
in der Hand halte ich ein Bild mit 
einer Botschaft: 'Wir haben nur 
eine 
Welt.'   

Angel und sein neues Zuhause (Mi Casa) 

Euer Patenkind  
Cliver Tola Choque 
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Der Oldendorfer Passionsaltar 

Am Vorabend des Reformations-
tages 2020 konnten wir das neue 
Buch von Pfarrer i.R. Hans-
Joachim Karrasch über unseren 
Passionsaltar vorstellen.  
 
Der (Preußisch) Oldendorfer 
Passionsaltar feiert dieses Jahr 
sein 500. Jubiläum, und aus die-
sem Anlass und als Abschluss 
seines Lebenswerkes hat Pfarrer 
Karrasch noch einmal vieles über 
den Altar zusammengestellt.  
 
Der Oldendorfer Passionsaltar 
wurde dieses Jahr, neben der 
Bischoff-Führer-Orgel, zum Nati-
onalbedeutenden Denkmal er-
klärt, da er prägend für den Altar-
bau in Norddeutschland gewesen 
ist, sowie es unsere Orgel für die 

Orgellandschaft Norddeutsch-
lands gewesen war. 
 
Durch eine große Vorarbeit der 
Familie Karrasch sowie in den 
letzten Monaten von Susanne 
Schneider-Kettelför bei der Re-
daktion und mit Unterstützung 
unserer Altarrestauratorin Lud-
milla Henseler sowie Historiker 
Oliver Glissmann konnte das 
Werk trotz der Einschränkungen 
eines Schlaganfalls von Pfr. Kar-
rasch am Ende beim Verlag 
Schnell & Steiner gedruckt wer-
den. Im Buchhandel kostet es 
15.00 Euro. Im Gemeindebüro 
können Sie das Buch gegen eine 
Spende erwerben.  
 
Jonathan Sokolow, ein Amerika-
ner jüdischen Glaubens, dessen 
Wurzeln nach Pr. Oldendorf rei-
chen, und der die Bemühungen 
Pfarrer Karraschs um die Erinne-
rung an die jüdische Gemeinde 
und die Pflege des jüdischen 
Friedhofes wertschätzen wollte, 
spendete 2000,00 Euro.  
 
Mit einer weiteren Spende der 
Stiftung der Kirchengemeinde 
über 500,00 Euro konnten die 
Kosten niedrig gehalten werden. 
Pfarrer Weber dankte Pfarrer i.R. 
Karrasch, Susanne Schneider-
Kettelför und Ludmilla Henseler, 
sowie in Abwesenheit Herrn Oli-
ver Glissmann für ihren Einsatz 
(Siehe S. 18f.).   Das Presbyterium 
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KINDERBIBELTAG 2021 
 

 mit Ruth Erichsen vom Bibellesebund 
 

Wer:   Kinder im Alter von 8 - 12 Jahren  
Wann:   Samstag, 13. März 2021 von 10.00 -17.00 Uhr 
Wo:     Gemeindehaus Spiegelstraße 1b 
Kosten:  3,00 Euro 
 

Anmeldung bis zum 08.03.2021 unter 0151 / 730 33 238 
Anke Streilein-Rohdenburg oder im Gemeindebüro 5929 
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Stiftungskonzert 2021 
 

Koenige & Priester  
 

Samstag, den 12.06.2021 um 19:30 Uhr 
in der Ev. Kirche St. Dionysius zu Pr. Oldendorf 

 

Karten: 18 € im VVK 
im Ev. Gemeindebüro Pr. Oldendorf, 

in der Christlichen Bücherstube Espelkamp 
oder im Internet bei cvents 

[Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit!] 
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 Konfirmationen 
Sa., 17. 04.2021, 14.30 & 16.00 Uhr 
und So., 18.04.2020, 10.00 & 11.30 Uhr 
 

Eiserne, Gnaden- & Kronjuwelen-
konfirmation, Sa. 26.06., 15.00 Uhr  
 

Goldene & Diamantene Konfirmation  
So., 27.06.2021, 10.00 Uhr 
  

Silberne Konfirmation 
So., 19.09.2021, 10.00 Uhr 

Passionsandachten 2021 

Mi., 17.02., 15.00 Uhr  in der Kirche 

Mi., 03.03., 15.00 Uhr  in der Kirche 

Mi., 17.03., 15.00 Uhr  in der Kirche 

Begegnungszentrum,  
Spiegelstraße 3 

 

Tafelausgabe: 
Dienstags 9.00 - 11.00 Uhr 

 

Kleiderkammerausgabe:  
 

VERKAUF: 
Dienstags: 8.30 - 11.00 Uhr 

 

ANNAHME: 
Donnerstags: 15.00 - 17.00 Uhr:  
Annahme von guter gebrauchter Klei-

dung der Jahreszeit entsprechend!  

Taufsonntage 
13. und 26. Dezember 

17. Januar, 21. Februar 
21. März, 5. und 25. April 

weitere Termine auf Anfrage!  
 

Wir bitten um frühzeitige  
Anmeldung zur Taufe  

und zum Taufelternabend  
im Gemeindebüro, Tel.: 5929 

Pinnwand 
Kindergarten- 

Gottesdienste  

10.30 Uhr am:  

26.02., 26.03 und 30.04.2021 

Tannenbaumaktion  
Samstag, 9. Januar 2021 
Ab 9.00 Uhr werden die Konfis zu-
sammen mit Treckergespannen Ihren 
ausgedienten Tannenbaum abholen. 
Andere Jugendliche sammeln an die-
sem Tag für unsere Ev. Jugendarbeit.  

Z.Z. keine Offene Kirche  und kein Kirchencafé! 

Krabbelgruppen treffen sich: 

Mittwochs & freitags  

ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus 

1.Do im Monat Männerkreis 
18.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kleidersammlung für Bethel 
Durch die Möglichkeit, ständig 
Kleidung in den aufgestellten 
Containern abzugeben,  
entfällt die traditionelle  
Sammelaktion Ende Januar !!! 

Konfirmandenprüfung 2021 
Freitag 26. Februar 19.30 Uhr 
Samstag, 27. Februar 15.00 Uhr 
 

Die Prüfung der Konfirmanden ist öf-
fentlich. Die Kirchengemeinde freut 
sich über viele Besucher, egal ob Pa-
ten, Onkel, Tante, Oma, Opa oder 
nur daran Interessierte.  

14. März 2020  10.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmanden in der Kirche 

ALLE ANGABEN  
UNTER VORBEHALT! 

Glaubenskurs 4 Abende online 
"Behütet, umsorgt, gesegnet" 
18.02. 19.30 Uhr, 25.02. 19.30 Uhr 
01.02. 19.30 Uhr, 08.02. 19.30 Uhr 
Bitte im Gemeindebüro anmelden, 
wir senden Ihnen die Links zu! Sie 
können alleine oder mit anderen am 
Computer teilnehmen. Vorkenntnisse 
aus der Bibel sind nicht erforderlich. 
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Bibelteilen  Christiane Hermjohannes, Schröttinghausen .......... 26 28 

(Bibelgespr. vor Ort)   Margret Schröder, Harlinghausen........... 42 39 

                                    Hannelore Loheide, Pr. Oldendorf .... 92 19 14 
 

Frauen & Leben          Gudrun Scholle ................................. 92 05 36 
 

LeVis- LebensVision   Gudrun Scholle ................................. 92 05 36 
 

Hauskreise                  Lidia & Robert Kanzler ........................... 63 03 

                                    Jutta & Klaus Richter ............................. 64 57 
 

Kirchen-Café               Anna Schütz .......................................... 66 24 
 

KiGo-Team                 Tanja Hensel ..................................... 92 03 70 

                                    Sonja Willinger  ................................. 70 37 63 

 

Kleiderkammer            Lidia Kanzler ......................................... 63 03 
 

Tafel                            Klaus Kopp ............................................ 37 03 
 

Krabbelgruppen 

        Donnerstags        Karoline Goldbach  ........... 0151 - 70 10 73 37  
        Freitags               Silke Scholz  ..................... 0176 - 31 79 91 38  
 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft              Ernst Katenbrink .................................... 35 67 
 

Männerkreis                Ewald Schwenzfeger ..................... 6 00 87 33 
 

Offene Kirche              Ewald Schwenzfeger ..................... 6 00 87 33 
 

Seniorenkreis              Marietta Weber ...................................... 22 36 
 

Trauercafé                   Marietta Weber ...................................... 22 36 

 

Gruppen und Kreise  05742 - 

Diakoniestation Mitte, Mindener Straße 29a  
(Seiteneingang rechts) 

Sprechstunde montags bis freitags  
von 11.00 - 14.00 Uhr 

Telefonisch jederzeit erreichbar:  
Telefon: 92 04 00; Telefax: 92 04 02 
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 Gemeindebüro  

Wichtige Telefonnummern (05742) 

  

Doris Blömker      Spiegelstraße 1b,      05742 5929 / Fax 70 27 60       
Öffnungszeiten:   Mo, Di & Do 9.00-11.00  + Do 15.00-17.30 Uhr 
Konto der Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Sparkasse MI-LK     IBAN: DE 89 4905 0101 0021 0024 49 

Pfarrer Michael Weber, Presbyteriumsvorsitz (Spiegelstraße 1a) 22 36 
Pfarrerin Karin Röthemeyer (Harlinghauser Kirchweg 4) .......... 22 45 
Gemeindereferentin Anke Streilein-Rohdenburg  .... 0151 730 33 238 
Stellv. Presbyteriumsvorsitz Inge Dennenmoser ...................... 48 86 
Küster Bernd Kammann  ......................................... 0151 103 179 22 
Kirchmeister Ewald Schwenzfeger ................................... 6 00 87 33 
Finanzkirchmeister Judith Kammann ....................... 0151 111 712 04 
Baukirchmeister Heinrich Nunnenkamp .................................... 31 02 
Friedhofswart Thomas Vortmeyer ............................ 0179 2 14 44 64 
Organistin und Chorleiterin Gudrun Strenger............... 05741 / 99 95 
Posaunenchorleiter & Jungbläser Ausbildung Lothar Saß ........ 25 58 
Kindergärten 
"Baum des Lebens"  Heike Tegeler  (Schulstr. 23) ................... 27 80 
"Wunderwelt"            Ingrid Ortlieb    (Spiegelstr. 4) .................. 28 19 
                                                          (Friedhofstr. 8a) ....... 7 01 52 01 
 

Stiftung zur Förderung der Ev.-Luth. KG Pr. Oldendorf                    
Vorsitzender Bernd Kammann ............................................ 70 37 63 
Stellv. Vorsitzender Michael Weber .......................................... 22 36 
Konto der Stiftung 
Volksbank Lübbecker Land     IBAN: DE51 4909 2650 1000 9990 00 
 

TelefonSeelsorge kostenfrei ................................... 0800-1110111 

Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf 
Spiegelstraße 1b, 32361 Preußisch Oldendorf 
 

Verantwortlich:   Pfr. Michael Weber, V.i.S.d.P. 
Redaktion:     Sonja Willinger, Miriam Kammann, Ewald Schwenzfeger 
Druck:        www.kölle-druck.de,  3300 Exemplare 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 01.02.2021 

Web und Mail 

Impressum 

E-Mail:         PrOldendorf@kirchenkreis-luebbecke.de 
Homepage      www.kirche-preussisch-oldendorf.de 


